
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 05.11.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 060/610-13 AO 9. Änd. Vertrag 

Vorlage: 060/2025/0082 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen, Liegen-
schaften, Verkehr und Fried-
hofswesen Undenheim 

27.11.2025 1 Öff.    

Gemeinderat Undenheim 10.12.2025 2 Öff.    

 
    

 
Vertragsangelegenheiten 
Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der Vorhabenträgerin des Bebauungsplanes 
1. Abschnitt Alter Ortskern - 9. Änderung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen empfehlen, der Ge-
meinderat beschließt den Abschluss des Städtebaulichen Vertrages gem. § 11 Abs. 1 BauGB 
in beigefügter Fassung und ermächtigt den Ortsbuergermeister diesen auszufertigen. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Starck)  (Crosland) Stv.   (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Die Gemeinde Undenheim beabsichtigt, den Bebauungsplan 1. Abschnitt Alter Orts-
kern – 9. Änderung aufzustellen. Die Direktion Landesarchäologie hat dem Bebau-
ungsplan unter der Bedingung zugestimmt, dass bauherrenseitig sämtliche Boden-
eingriffe, insbesondere diejenigen, die eine Tiefe von über einem Meter unter heuti-
gem Niveau erreichen, mit der GDKE Landesarchäologie Mainz abgesprochen wer-
den und ggf. eine Investorenvereinbarung abzuschließen ist. Durch diesen Vertrag 
soll sichergestellt werden, dass diese Bedingung vom der Vorhabenträgerin beachtet 
wird.  

Voraussetzung für den Abwägungs- und Satzungsbeschluss (Beschlussvorlage Nr. 
060/2025/0081) ist der Abschluss des in der Anlage beigefügten Städtebaulichen Vertrags. 
 
Im Vertragsentwurf ist eine Verpflichtung der Eigentümerin mit Weitergabeverpflichtung und 
dinglicher Sicherung vorgesehen. Das entspricht den Sicherungsanforderungen der Recht-
sprechung.  
 
Anlage: 
 
Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan 1. Abschnitt Alter Ortskern – 9. Änderung 
 
 
  
 
 


